
die Gewerkschaften und gegen die Verbesserung der Sozialgesetzgebung 
zeigen den tiefen Gegensatz zwischen den nationalen Interessen des 
deutschen Volkes und der NATO-Politik der Adenauer-CDU, die den 
Interessen des Finanzkapitals dient.

Unter diesen Verhältnissen gewinnt die Friedenspolitik der Regie­
rung der Deutschen Demokratischen Republik und der Nationalen Front 
in Westdeutschland immer mehr Einfluß. Es wird den Atombomben­
politikern der Adenauer-CDU immer schwerer, ihre Aggressionspolitik 
mit christlichen Argumenten zu tarnen. Auch die christlichen Menschen 
in Westdeutschland sehen den Widerspruch zwischen den Worten der 
Bonner Regierung und ihren Taten. Sie beginnen zu erkennen, daß die 
Atomaufrüstung unvereinbar ist mit der Wiedervereinigung. Auf dem 
Wege der Wiedervereinigung sind doch nur Fortschritte möglich, nach­
dem eine Entspannung der Lage herbeigeführt wird, Abrüstungsverein­
barungen erfolgen und der atomare Graben, den die Bonner Regierung 
errichtet hat, zugeschüttet wird. Wir sind mit der überwältigenden 
Mehrheit der westdeutschen Bevölkerung einer Meinung darüber, daß 
es höchste Zeit ist, einen realen Weg zur Erhaltung des Friedens zu 
beschreiten. Diesem großen Ziel dient unser Vorschlag zum Abschluß 
eines Friedens Vertrages mit Deutschland.

In diesem Ringen gegen die Kräfte eines untergehenden Systems, das 
den verzweifelten Versuch unternimmt, das Rad der Geschichte zurück­
zudrehen, trägt unsere volksdemokratische Republik, als Bastion des 
Friedens in Deutschland, eine große Verantwortung. Wir sind uns mit 
der Christlich-Demokratischen Union und den anderen Parteien und 
Organisationen sowie allen deutschen Patrioten darin einig, daß wir 
der Sache des Friedens und der deutschen Wiedervereinigung mit un­
serem großen sozialistischen Aufbauwerk am besten dienen. Damit 
geben wir allen Menschen, ohne Unterschied des Glaubens, die Per­
spektive einer Zukunft in Frieden und Wohlstand. Indem wir auch den 
letzten Bürger dafür gewinnen, am Bau unseres schönen Hauses bewußt 
mitzuwirken, schaffen wir das weithin leuchtende Beispiel des Glücks 
unseres Volkes, das den Arbeitern, den Bauern und den anderen Werk­
tätigen Westdeutschlands die Kraft geben wird, der verhängnisvollen, 
abenteuerlichen Kriegspolitik der klerikal-militaristischen Kreise Ein­
halt zu gebieten.

Ihre Partei hat im Kampf gegen die Atomkriegsrüstung in West­
deutschland und durch ihre tatkräftige Mitarbeit am sozialistischen Auf-
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